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§ 36 AKG Auflage der Wählerliste
und Einspruchsverfahren

 AKG - Arbeiterkammergesetz 1992

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 26.07.2022

1. (1)Die gesamte Wählerliste ist von der Hauptwahlkommission mindestens sechs Kalendertage hindurch zur

öffentlichen Einsichtnahme am Sitz der Hauptwahlkommission und den Sitzen der Zweigwahlkommissionen

zugänglich zu machen.

2. (2)Während der Zeit, in der die Wählerliste zur Einsichtnahme zugänglich ist, sind die Wahlberechtigten, die

Organe der betrieblichen Interessenvertretung und die wahlwerbenden Gruppen berechtigt, bei der

Hauptwahlkommission schriftlich Einsprüche gegen die Wählerliste wegen der Aufnahme vermeintlich nicht

Wahlberechtigter oder der Nichtaufnahme vermeintlich Wahlberechtigter einzubringen.

3. (3)Die Hauptwahlkommission entscheidet endgültig über die Einsprüche. Sie hat den Einspruchswerber sowie

den von der Entscheidung Betroffenen, soweit dieser nicht selbst Einspruchswerber ist, von ihrer Entscheidung

schriftlich zu verständigen.

In Kraft seit 01.08.1998 bis 31.12.9999

 2025 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

file:///
file:///

	§ 36 AKG Auflage der Wählerliste und Einspruchsverfahren
	AKG - Arbeiterkammergesetz 1992


